Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 39 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
. — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neu teich im Waiſenhauſe Dienstag, den 5. Oktober 1926 
nachm, um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
G. Lichtenau Gaſthaus Sander den 19. Oktober 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die Staats 
liche Frauenkinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenig— 
ſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 15. September 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Ne, 


Bekanntmachung. 

Den Herren Amtsvorſtehern des Kreifes bringe ich hierdurch in 
Erinnerung, daß gemäß meiner Verfügung vom 11. 10. 1924 — 3871 
24 L — die Prüfungsberichte über die Schau der offenen Schornſteine 
bis zum 1, Oktober d. Is. nach hier einzureichen ſind. 

Tiegenhof, den 12. September 1926. 

N Der Landrat. 
Nr. 2a. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, das Schupofommando 
ſowie die Herren Landjäger des Kreifes erſuche ich Ermittelungen 
nach dem jetzigen Aufenthaltsort des polniſchen Staatsangehörigen, 
Arbeiter Felix Wolf, zuletzt in Simonsdorf wohnhaft, anzuſtellen und 
mir im Erfolgsfalle zu Cab. Nr. 5155 L Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 20. September 1926. 

2 Der Landrat. 
Nr. 3. ee 
Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Otto Kunz in Altebabke iſt zum Gemeindevor— 
ſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. i 

Tiegenhof, den 14. September 1926. 

155 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 4. — | 


Amtsbezirk Tannſee. 

Der Lehrer a. D. Emil Komowsfi in Lindenau ift zum Amtss 
diener und Dollziehungsbeamten für den Amtsbezirk Tannſee beſtellt 
und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den ia. September 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Ne, 5. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Hum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


’ § 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 
1. Fröſe, Heinrich Mecklenburger und Franz Reimer in Reimers- 


walde, 

2. Uleiſt, Pfarrhufenpachter Joſef Schmolke, Epp und Schmidt⸗ 
Bärwalde, — 2 

5. Mecklenburger und Max Hein⸗Gr. Lichtenau, 

4. Albert Gelewski-Brunau, 5 

5. Heiſe jun.⸗ Lindenau, 

6. Adolf Dück, Bruno Niedlich, Speckmann und Warkentin-Alt⸗ 


münſterberg, 
. Fritz Howald⸗Hl. Leſewitz, 


a 


Neuteich, den 23. September 
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8. Cornelius Martens=Kalthof, 
9. Buftan Enß und Bruno Wiens-Brodfad, 
10. Willi Meermann, Walter Dück, Johann Folchert und Adolf 
Wilhelm⸗Ladekopp, 
1. Genoſſenſchaftsländereien⸗Altendorf, 
12. Harder⸗Tiege, 
15. Neufeld-Prangenau, 
14. Mecklenburger⸗-Gr. Montau, 
15. Kuhn⸗Neuteicherhinterfeld, 
16. Johann Gottſchalk und Johann Jeſchewski-Seyersvorder— 
kampen, 
17. Franz Brommer und Samuel Stoeller⸗Neuteicherwalde, 
18. Felber-Schöneberg, 
19. Ernſt Eſau und Gerhard Enß⸗Marienau 
20. Willi Epp⸗Tralau, 21.) Erich Regier 1 Leske, 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge— 
bildet, die beſtehen aus: 
1. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer in Reimerswalde 
nördlich des Weichſel⸗Haff⸗Hanals, 
2. den Beſitzungen der Hofbefiger Kleift, Epp und Schmidt ſowie 
des Pfarrhufenpächters Joſef Schmolke-Bärwalde, 
3. den Beſitzungen der Hofbefizer Mecklenburger und Max Hein— 
Gr. Lichtenau, 
4. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Albert Gelewski und Johannes 
Glodde in Brunau, 
5. der Beſitzung des Hofbefiers Heiſe jun. -Lindenau, 
den Beſitzungen der Hofbeſitzer Adolf Dück, Bruno Niedlich, 
Speckmann und Warkentin-Altmünſterberg, 
7. der Beſitzung des Hofbeliters Fritz Howald-Kl, Leſewitz, 
8. der Beſitzung des Hofbeſitzers Cornelius Martens in Kalthof, 
9. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Guſtav Enß, Bruno Wiens 
Siſchke⸗Brodſack, 
10. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Willi Meermann, Walter Dück, 
Johann Folchert und Adolf Wilhelm-Ladekopp, 
11. den Genoſſenſchaftsländereien in Altendorf, 
12. der Beſitzung des Hofbeſitzers Harder-Tiege, 
15. der Beſitzung des Hofbeſitzers Neufeld-Prangenau, 
14. der Beſitzung des Hofbeſitzers Mecklenburger⸗Gr. Montau, 
15. der Beſitzung des Nofbeſitzers Kuhn Neuteicherhinterfeld, 
16. der Beſitzung des Hofbeſitzers Johann Sottſchalk-Hepersvor⸗ 
derkampen (Tange ZHugkampe) und der Beſitzung des Hofbe— 
ſitzers Johann Jeſchewski⸗Feyersvorderkampen (Lange Kampe), 
den Beſitzungen der Hofbefiger Franz Brommer und Samuel 
Stoeller⸗Neuteicherwalde, 
18. der Beſitzung des Hofbeſitzers Felber⸗Schöneberg, ſowie dem 
ſogenannten Roßgarten Schöneberg, 
19. den Beſitzungen der Hofbeſitzer Ernſt Eſau und Gerhard 
Enß⸗-Marienau, 
20. der Beſitzung des Hofbeſitzers Willi Epp-Tralau, 
21. der Beſitzung des Hofbeſitzers Erich Regier 1 Leske. 
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Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 


im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 
: 5 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Uraft. N 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge— 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng— 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer a. a. O. bis zu 500 G. 
oder mit Haft beſtraft. . 

Tiegenhof, den 20. September 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt weiter ausgebrochen unter den 
Hlauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer: 

1. Gehrmann-⸗Mielenz, 

2. Hermann Wiens-Hl. Mausdorf, 

3. Hermann Herbſt⸗Lakendorf, 

4. Hermann Penner-Fürſtenau, 2 


5. Juhlke und Witwe Penner⸗Reinland, 
6. Schrödter⸗Mierau, 
7. H. Franzen⸗KHl. Lichtenau, 
8. Schliedermann⸗Einlage a / N. 
9. Marie Neufeld und Peter RogalsficKl, Mausdorferweide, 
10. Paul Benſemann⸗pletzendorf, ; 
11. Eichhorn⸗Neudorf, 
12. Robert Krüger⸗Pietzkendorf, 
13. Willi Werner⸗Neunhuben, 
14. Peter Sielke-Neumünſterberg, 
15. Bruno Warkentin⸗Schönau, 
16. Ernſt Penner und Jahn in Grloff, 
17. Julius Wiens, Heinrich Mecklenburger, Neufeld Gerhard Regier 
und Thießen⸗ Petershagen, 
18. Peter Sawatzki, Ernſt Stein, Paul Erich, Auguſt Gittrich, 
Emil Görtz, Eliſabeth Meermann, Otto GörgensNeuſtädterwald, 
19. un Schliedermann ll, Rudolf Seegler, David Gutjahr⸗ 
eitlau, 
20. Reddig'ſche Erben, Gebr. Kucks, Liedtke und Wittwe Popper⸗ 
Jungfer, 
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21. Hans Heidebrecht, Krüger, Artur Dück, Friedrich Griel, Julius 
Moede und Albert Heidebrecht⸗Altebabke, 

22. Walter Driedger und Albrecht⸗Barenhof, 

25. Jakob Andres und Friedrich Zielfe-Beiershorft, 

24. Willi Faſt⸗Eichwalde, 

25. Gerhard Neufeld und Johannes Dück⸗Gr. Leſewitz, 

26. Reinhold Folchert, Witwe Harder, Johann Barwig, Margarete 
Hildebrandt, Jakob Dörks und Abraham Braun in Walldorf, 

27. Jakob Taubenſee, Ed. Pangritz, Heinrich Hoffmann und Rudolf 
a: in Zeyer, 

28. Theodor Klaaffen und Aug. Jakobſen-Seyersvorderkampen. 

29. a Mecklenburger, Heinrich Penner und Düfterbed-Tiegen- 
agen, 

30. Witwe Auguſte Thiel⸗Einlage. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 


Tiegenhof, den 20. September 1926, 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente⸗Verband. 5 


Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 10. Juli 
1926 iſt im laufenden Jahre ein ordentlicher Kaſſenbeitrag von 2,40 
Gld. per ha. beitragspflichtiger Fläche zu zahlen und zwar im Mo 
nat Gktober. : 

Die Gemeindevorfteher der betr. Ortſchaften ſowie den Ma⸗ 
giſtrat der Stadt Neuteich erſuche ich die nacftehend verzeichneten Bei⸗ 
träge, die nach § 6 des Statuts berechnet find, zu erheben und ſpäte⸗ 
ſtens bis 51, Oktober abzuführen zur Vermeidung von Swangsmaß⸗ 
regeln. D eiträge ſind feſtgeſtellt unter Vorbehalt des Irrtums 
und Richtigſtellung in Folge Reviſion des Katafters. 

Der Verband hat Konten bei ſämtlichen Neuteicher Banken, auf 
die ich die reſp. Beträge zu überweiſen bitte. Von direkter Zahlung 
bitte ich abſehen zu wollen. 

Marienau, den is. September 1926. 


Der Verbands vorſteher. 


Otto Lietz. 
2 entwäſſert 5 
oberhalb unterha g 

5 Gemeinde R Tele R Beitrag 
1285 ha ar] ha ar Gld. Pf. 
1 [Forſtgut Kl. Nontau 130.24 312 58 
2 [Altenau 24412 585 89 
3 Altmünſterberg 993016 2383,58 
4 Altweichſel 624.74 1499 38 
5 Bieſterfelde 513/99 4 1233 58 
6 Brodſack 434 42 695 07 
7 Dammfelde 28984 695 62 
8 [Eichwalde 723097 1158 35 
9 [Gnojau 931068 2236.03 
10 [Heubuden 1098112 2635,49 
11 Irrgang 331167 530,67 
12 [Haminke 124133 198 94 
13 [Kunzendorf 986161 2367 86 
14 [Gr. Leſewitz 9135 14.96 
15 |£esfe 483/05 115/80 1344,60 
16 [Gr. Lichtenau 936/51 224762 
17 [Hl. Lichtenau 1191/36 2859 26 
18 |Kiegau 785 44 1885,06 
19 [Marienau 97517 1560 27 
20 |Kalthof 383/64 9.96 936 67 
21 |Mielenz 1034 61 2483 06 
22 |Mierau 575 24 920,38 
23 [Gr. Montau 852 94 2047.06 
24 |KI. Montau 684.13 164191 
25 Neuteich 112,40 225102 629.79 
26 Neuteichsdorf 250 02 400.03 
27 [Adl. Renkau 9356 224 54 
28 |Rücdenau 505121 808,34 
29 [Schönau 55070 1321,68 
30 [Siebenhuben 233027 373 23 
31 [Simonsdorf 621/98 | | 149275 
32 Stadtfelde 38706 928 94 
33 Tannſee 99649 1594.38 
34 |Tiege 100071 1601114 
35 Tragheim 441188 

36 Tralau 471029 12018 


47.29 
29403 
69715 

1018066 
1110838 


Trampenau 
Trappenfelde 
Warnau 
Wernersdorf 
Eiſenbahnfiskus 
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Schwente⸗ Verband. 
Die diesjährige 


Michaeli Schau der Schwente 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der „Großen 
Schwente“ findet 
Donnerstag, den 50. September, 
für fämtliche anderen Streden der Schwente 
Sonnabend, den 2. Oktober ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau 
verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich- und 
Dorflutsordnung vom 27. 10. 1897. Beſonders mache ich darauf aufs 
merkſam, daß zum Tage der Schau das Gras und Kraut der Böſchun⸗ 
gen von den Nutzberechtigten abzumähen und zu entfernen iſt. Ein Be- 
weiden der Böſchungen iſt unter keinen Umſtänden geſtattet. 

Zäune, aber im Zuge des Reitweges niemals Stacheldrahtzäune, 
dürfen nicht innerhalb 1 Meter von dem Uferborde geſetzt werden, 
auch ift es unzuläſſig, daß Pfähle in den Deichkörper geſchlagen wer- 
den und dadurch der Deichkörper zum Setzen der Drahtzäune benutzt 
wird. 

Don den Anliegern find am Tage der Schau ſämtliche Hinder— 
niſſe, welche ein Bereiten der Ufer erſchweren reſp. unmöglich machen, 
zu entfernen. 

Die im Zuge des Keitweges liegenden Suleitungsgräben find 
an der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von demjenigen, 
welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt bezw. in deſſen Gren⸗ 
zen der Graben liegt. 5 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, wie auch den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Februar 1911. 7 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, dieſe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den ı8. September 1926. 


Der Verbandsvorſteher. 
Otto Lietz. 


Freie Lehrerſtelle. 

Die alleinige katholiſche Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
zu Barendt, organiſch verbunden mit dem Organiſtenamte wird am 
1. Oktober cr. frei. 

Bewerbungen find an den katholiſchen Kirchenvorſtand Barendt 


zu richten. 
Der katholiſche Kirchenvorſtand. 
J. A. Dobberſtein. 


Freie Sehrerſtelle. 


Die 1. Lehrerſtelle an der hieſigen zweiklaſſigen evangl. Schule 
iſt frei und ſoll demnächſt neu beſetzt werden. Bewerbungen erbeten 
an ſtellvertretenden Schulvorſtandsvorſitzenden, Nofbeſitzer Rudolf 
Görgens⸗Altebabke bei Brunau bis 15. Oktober 1926. 

Altebabke, den 6. September 1926. 


Der Schulvorſtand. 


Schulentlaſſungszeugniſſe 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. 


